des Großh erzog 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Reda 


Berlin den 11. März. Se. Königliche Hoheit 
der Herzog von Cam bridge iſt nach Schwerin, 


und Se. Königl. Hoheit der Prinz George von 
Cambridge nach Hannover abgegangen. 
= — LOL CI 
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Paris den 4. März. Die Pairs⸗Kammer 
hielt heute eine öffentliche Sitzung, in welcher unter 
Anderen der Miniſter des Innern den von 
der Depufirfen = Kammer bereits angenommenen 
Gefeß Entwurf. über die Pariſer Natſonal-Garde 
vorlegte. Die Berathung uͤber dieſen Gefeß: Ents 
wurf wurde auf den naͤchſten Donnerſtag (den 9.) 
angeſetzt. = 

Eine Aeußerung des Juſtiz⸗Miniſters in der ges 
firigen Sitzung der Deputirten-Kammer, daß die 
Regierung naͤchſtens neue Maßregeln für die Si⸗ 
cherheit der Perſon des Koͤnigs vorſchlagen werde, 
giebt dem Journal des Debats zu nachfolgenden 
Bemerkungen Anlaß: „Wir wiſſen nicht, welcher 


Ark dieſe Maßregeln ſeyn werden. Wir wuͤnſchen, 


daß ſie wirkſam ſeyn moͤgen, und zweifeln nicht, 
daß fie verfaffungemäßig ſeyn werden. Alles, was 
die Conſtitution zu thun erlaubt, um das Leben 
des Königs zu vertheidigen, um unſer Vaterland 
vor der Schande jener abſcheulichen Mord⸗Verſuche 
zu ſchuͤtzen, werden die Rechtlichgeſinnten mit Ju⸗ 
bel aufnehmen. Das Miniſterium des 6. Septbr. 
wird fi) vor einer Schwäche, die Alles verderben 
konnte, und vor dem Eifer zu bewahren wiſſen, 
der, um die Monarchie zu retten, die Graͤnzen der 


| Dienſtag den 14 


thums Poſen. 


kteur; G. Müller, _ 


— 


März. 


Charte überſchritte. Vielleicht haͤtte indeß der 
Großfiegelbewahrer gut gethan, die Maßregeln, 
von denen er doch einmal ſprach, ſogleich anzuge⸗ 
ben; dieſelben ſind nun ein Raͤthſel, deſſen die Par⸗ 
teien ſich bemächligen werden. Es wäre beffer ges 
weſen, die Einen nicht ihren thoͤrichten Hoffnungen, 
die Anderen nicht ihren heuchleriſchen Beſorgniſſen 
zu uͤberlaſſen. Wir glauben gewiß, daß der Ent⸗ 
wurf des Miniſteriums weit hinter jenen Hoffnun⸗ 
gen und dieſen Beſorguſſſen zuruͤckbleiben wird.“ — 
Der Temps will über die Pläne des Miniſteriums 
ſchon etwas Naͤheres erfahren haben. Die Vor⸗ 
ſchlaͤge würden dreierlei Art ſeyn. Erfteng würden 
die Miniſter das Recht verlangen, die Mitglieder 
geheimer Geſellſchaften, deren Anweſenheit in Pa⸗ 
ris gefährlich ſchiene, zu entfernen, Zweitens ſolle 
eine beſondere Garde für den König errichtet wer⸗ 
den, die ihn überall begleitete. Drittens ſolle des 
nen eine National-Belohnung bewilligt werden, die 
ein Komplott gegen das Leben des Königs denun⸗ 
zirten, und der Anfang mit der Ertheilung einer 
ſolchen Penſton ſolle an den Mann gemocht wer⸗ 
den, auf deſſen Anzeige das Championſche Projekt 
entdeckt worden iſt. f a 
Herr Dupin der Aeltere hat geftern nachſtehendes 
Schreiben an den Fuͤrſten von der Moskwa (Sohn 
des Marſchalls Ney) gerichtet: „Ich danke Ihnen, 
mein theuerer Fuͤrſt, für ihr verbindliches und 
freundliches Schreiben von geſtern fruͤh, worin Sie 
meiner befiändigen Hingebung für die Sache Ihres 
berühmten Vaters fo volle Getechtigkeit widerfabren 
laſſen. Was die Aufregung betrifft, in die Sie 
durch einen Zeitungs-Arkikel verſetzt worden find, 
wie mir ihr zweiter Brief ſagt, ſo iſt es mir ſehr 
leicht, Ihnen über den Punkt, den Sie berühren, 


= aB46 
Auskunft zu geben. Zuverlaͤſſig iſt es niemals be⸗ 


zweifelt worden, und wird auch niemals in Zweifel 
geſtellt werden, daß die von dem Marſchall geſpro⸗ 
chenen Worte: i 
und will als Franzoſe ſterben!““ von ihm 
improviſirt wurden. Es war ein Ueberſtroͤmen, 
ſeines Gefühls, und gewiffermaßen ein Eingang 


zu der von ihm verleſenen Proteſtation. Uebrigens 


iſt Nachſtehendes der vollſtaͤndige Text dieſer Pros 


teſtation: „Bisher ſchien meine Vertheldigung 


fleiz ich bemerke, daß man ihr in dieſem Augen⸗ 
blicke Hiaderniſſe in den Weg legt. Ich danke 
meinen edelmüthigen Vertheidigern fuͤr das, was 
ſie getban haben, und für das, was fie noch zu 
thun bereit ſind; aber ich bitte ſie, mich lieber gar 
nicht, als unvollſtändig, zu vertheidigen. Ich bin 
den beſtehenden Traktaten zum Trotz angeklagt, 
und nun will man nicht, daß ich mich auf dieſelben 
berufe! Ich appellire an Europa und an die Rach⸗ 
welt!“ — Empfangen Sie u. ſ. w. s 
(gez.) Dupin.“ 
Die Generale Leydet und Rulhiere werden in 
wenigen Tagen nach Oran abgehen, um unter dem 
General Bugegud Brigaden zu kommandiren.“ 
Das Journal des Debats erwähnt in Feiner 
erften Ueberſicht der diesjährigen Gemaͤlde-⸗Ausſtel⸗ 
tung des Beudemaunſchen Bildes: „Jeremias auf 
den Trümmern von Jeruſalem“, mit großem Lobe, 
und behält ſich eine ausführlichere Würdigung des⸗ 
ſelben vor. 1 . 5 
Geſtern wurde anf dem großen Opern- Theater 
zum erftenmale „Stradella“, eine Oper von Nie: 
dermeyer, mit Befall avfgefüuͤhrt. 
Das minifterielle Abendblatt enthält nach⸗ 
ſidhende telegrophiſche Depeſche aus Marſeille 
vom 2. Maͤrz: „Der Franzoͤſiſche Konſul in Var 
lencia meldet, daß die ate Brigade der Divifion 
der-Urntee des Centrums (der Chrijtinne), die die 
Ebene von Voleneja decken ſollte, aufs Haupt ger 
ſchlagen worden iſt. Der dieſelbe kommanditende 
Offizier hat ſich eine Kugel durch deu Kopf gejagt. 
Die Kavallerie hat ſich gerettet; der Reſt iſt in die 
Hände des Feindes gefallen.“) 8 
RE Griechen lan d. 8 


die meikwürdigen Ereigniſſe der letzen zwei Tage 
erfahrt man noch folgendes Nähere. Am Bord 
des Oeſterreſchiſchen Dampfſchiffes, welches am 14. 


dem „Portland“ entgegenfuhr, befand ſich guch. 


der Engliſche Geſandke Sir Edmund Lyons. So⸗ 
bald das Dampfſchiff die Fregatte exreicht hatte, 
wünſchte Capituin Lyons, in nachläſſigem Reitha⸗ 


bit und mit einer Reltgerte in der Hand, wie mou 


etwa eſnen vertrauten Freund zu beſuchen pflegt, 

eine Nudienz bei dem Könige, welche er auch erhielt. 

Die Brigade beſſand aus 6000 Mann Infanterie 
ud 900 Reltern, und beobachtete die Corps der 
Karliſtiſchen Generale Setrador und Forcadell. 


„ 


„„Ja, ich bin eln Franzoſe, 


Athen den 16, Februar. (Allg. Zeit.) Ueber 


. 


Gleich nach den erſten Begrüßungen richtete der 


Geſandte an Se. Moj. die Frage, ob es wahr fei, 


daß Se. Moj. den Grofen von Armanfperg zu ent⸗ 
loſſen gedenke. Der König antwortete bejahend. 
Lyons machte eine Bemerkung über die Gefahr, 
die man durch Entfernung dieſes „von der Notion 
ſo bochverehrten Staatsmannes“ laufen koͤnnte. 
Dem Vernehmen nach antwortete der Koͤnig hier⸗ 
auf mit edler Wuͤrde und ſtrengem Ernſte, daß ſein 
Entſchluß unwiderruflich gefaßk ſei, und daß er be⸗ 
daure, die Bemerkungen Herrn Lyons nicht weiter 
berückſichtigen zu koͤnnen. Auch foll Se, Majeſtaͤt 
ſein Erſtaunen und ſein Mißfallen über die alla 
zu kavaliermaͤßige Art, wie der Gefandte zumal 
mit einem ſolchen Anliegen, vor ihm zu erſcheinen 
ſich erlaubte, nicht undeutlich zu erkennen 
haben. Noch größer iſt das Erſtaunen im Publi⸗ 
kum, wie Sir Edmund Lyons, der wegen ſeines 
perſoͤnlich ehrenwerthen Charakters und durch fein 
aufrichtiges, durch länger als ein Jahrzehnt bewaͤhr⸗ 
tes, warmes Intereſſe für Griechenland allgemein 
geſchaͤtzt iſt, in einem ſolchen Grade die dupe von 
Andern hat ſeyn koͤnnen, um einen ſo ſeltſamen 
Auftrag zu übernehmen, und denſelben vollends 
auf eine ſo ungeſchickte Art auszurichten. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

New Mork den 9. Februar. Der Praͤſident 
der Vereinigten Staaten hat unterm 6, d. eine auf 
die Differenzen mit Mexiko bezügliche Bot⸗ 
ſchaft an den Kongreß gerichtet. Diefe ſſt zur Be⸗ 
richterſtattung dem Ausſchuß fuͤr die auswaͤrtigen 
Angelegenheiten uͤberwieſen worden. 

Nach Berichten des New-York Advertiser 
ſcheint man in Mexiko keſnesweges genkigt zu 
ſeyn, die Forderungen der Vereinigten Staaten 
anzuerkennen, da vielmehr im Kongreſſe von Mexie 
ko bereits der direkte Antrag gemacht und diskutint 
worden war, daß Mexiko den Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika wegen der 
Beſetzung von Nacogdotſches und wegen 


der den Texianern geleiſteten Hülfe den 


Krieg erklären folle, Bei Abgang des Schif⸗ 
fes, welches dieſe Nachricht überbracht hat, dau⸗ 
erte die Diskuſſton über den Antrag noch fort, in⸗ 
deß glaubte man doch, daß derſelbe mit großer 
Majoritaͤt werde verworfen werden, da die gemä⸗ 
ßigtere Portei und namentlich die Beamten gegen 
den Krieg mit den Vereinigten Staaten waren und 
nur die Geiſtlichen nebſt ihren Anhaͤngern ſich dafür 
ausſprachen. N “= 

Die New-York Post enthält Nachſtehendes: 
„Der 4, März iſt der für die Einfuͤhrung des Hrn. 
van Buren als Praͤſident der Vereinigten Staaten 
beſtimmte Tag. Woſhington wird an dieſem Tage 
mit den angefebenften und einflußreichſten Perſonen 
aus allen Theilen der Unjon. angefüllt ſeyn. Van 
Buren iſt der erſte Praͤſident aus dem Staote New⸗ 
Pork, feine Wahl iſt von der Partei des Pruͤſiden⸗ 


gegeben 


N. 


1 abgeholfen, 


7 
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worden, und ein witziger Senator, welcher dieſer 
Partei angehoͤrt, rief vor wenigen Tagen in der 
Entzuͤckung aus: Nun ward der Winter unſres 
Mißvergnuͤgens glorreicher Sommer durch die 

8 1% b ; 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 11, März. Mittelſt telegra⸗ 

phiſcher Depeſche aus Koln iſt heute die 
Nachricht hier eingegangen, daß in der 


Sitzung der Franzböſiſchen Deputirten⸗ 
Kammer vom 7ten d. der Geſetz⸗Entwurf 


wegen der Trennung des gerichtlichen 
Verfahrens bei gemeinſchaftlich von Mi: 
litairs und Cioiliſten begangenen 
Staats⸗Verbrechen mit einer Majorität 


von 2 Stimmen verworfen worden ift, 


(Allg. Preuß. Staats⸗Zeit.) 


Man ſchreibt aus Gütersloh im 
Minden unterm 2. d. Mts.: „Nachdem ein vom 
Judenthum zum Ehrlſtenthum übergetretener Ein⸗ 
wohner ein Bauerngut in einem nahe belegenen 


Dorfe bei der Subhaſtation erſtanden hatte und 


die gerichtliche Exmiſſton verfügt war, bemerkte 
der Käufer, daß dos Kolonat wahrſcheinlich von 
dem vorigen Eigenthümer auf frevelhofte Art ſpo⸗ 


‚lürt, namentlich eine Waſſerpumpe entwendet und 


mehrere Obſtbäume ungefagt worden. Ein Polizei⸗ 


Offiziant aus Gütersloh begab ſich daher am 24. 
v. M. Abends nach dem Kolonat. init einigen Be⸗ 


gleitern und verhaftete den vormoligen Eigenthümer 
mit mehreren Spießgeſellen, welche er aber auf le⸗ 
bensgefaͤhrliche Drohungen wieder entließ.“ Auf 
dem Rückwege wurde er von mehreren Perſonen 
mit Flintenſchüſſen verfolgt, und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſchwer verwundet, ſo wie auch einer der Des 
gleiter verletzt wurde. Der Thaͤtigkeit der Gendar⸗ 
merie iſt es gelungen, zwei der muthmaßlichen Thaͤ⸗ 
ter zu verhaften, welche an das Inquiſitoriat 


nach Herford abgeliefert worden ſind; der vorige 
Haus Eigenthuͤmer, 


der ſich auf fluͤchtigem Fuß 
befindet, wird durch Steckbriefe verfolgt.“ 


(ehm daͤcher.) Die Preußiſche Staats⸗Zei⸗ 


tung enthält uber dieſen⸗ Gegenſtand Folgendes: 


„Uänter den mannigfaltigen Verbeſſerungen und Er⸗ 
findungen, welche in jüngſter Zeit unſerer Bau⸗ 


Technik zu Theft geworden, dürfte keine von ſo allge⸗ 


meinem Nutzen und auf Konſtruktion und Form 
unſerer Gebaͤude fo einwirkend ſeyn, als die von dem 
verdienſtvollen Fahrſken⸗Kommiſſions⸗Rath Dorn 
erfundene Lehmbedochung. 
derſelben allgemein zu machen, hat es bis jetzt an 
einer genügenden Belehrung gefehlt. 
dürfuſſſe wird jetzt auf eine hoͤchſt zeitgemaͤße Weiſe 
indem in wenigen Tagen eine dem 
fraglichen Gegenſtande gewidmete Broſchüre von 
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ten Jackſon als ein großer Triumph betrachtet 


Reg. Bez. 


beugenden Verluſt. 


Um die Anwendung 


Dieſem Be⸗ 


5 . * 5 


f 


einem unſerer verbienfeften. Baumeiſter, dem Bau⸗ 
Lehrer an der K. allgemeinen 


Inſpektor Linke, 
Bauſchule in Berlin, im Verlag der Viewegſchen 
Buchhandlung in Braunſchweig esſcheinen wird. 


Der Verfaſſer, welcher der Sache eine nrehrjährige 


Aufmerkſamkeit geſchenkt und Gelegenheit gehabt 
hat, vielfache Erfahrungen zu ſammeln und manche 
Verbeſſerungen einzuführen, hat ſich in ſeiner hoͤchſt 


belehrenden Abhandlung nicht allein auf die Anwei⸗ 
jung zur Anfertigung der Dachflaͤchen beſchraͤnkt, 
ſendern ſich auch über das Belegen der Mauern 
mit Lehmmaſſe, uͤber die Dach- und Rinnen⸗Kon⸗ 


ſtruktionen, ſowie über Veranfchlagung, Reparatur 


und jährliche Unterhaltungskoſten gründlich ausge⸗ 
ſprochen.“ a - ER 


Das Theater Fenice in Venedig ſoll nach 


dem früheren Plan, nur mit einigen Verbeſſerun⸗ 


gen in Bezug auf innere Bequemlichkeit, wieder 


erbaut werden, und der Bau binnen Jahresfriſt 


vollendet ſeyn.. 8 
ö ff Era Le TE 
Dienftag den 14. März: Große Balletvor⸗ 
ſtellung der Familie Kobler und Bernar⸗ 
delli. — Zuvor: Großer Mazur. — Hierauf 


auf vielſeitiges Verlangen: Der Pariſer Tau- 
gen ches; Luſtſpiel in 2 Aufzuͤgen, nach dem Fran⸗ 


zoͤſtſchen des Bayard und Vanderburch von Theo⸗ 


dor Dunkel. — Zum Schluß: Die Fiſchermaͤd⸗ 


chen; laͤndliches Ballet in 1 Abt. 


Heut um 2 Uhr Milkkags entſchlief nach 2 glüh⸗ 


rigen harten Leiden an Entkräftung meine under⸗ 
geßliche Gattin Henriette, geborne von Sydow, 
in dem geſtern vollendeten Alter von 46 Jahren. 
Mit mir beweinen zwei Töchter dieſen mich tief 

Poſen den 11. März 1837. 5 : 

v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf 
Chef⸗Praſident des Königlichen Ober⸗Appel⸗ 
-lationg = Gerichts für das Großheczogthum 

i Poſen. 5 


Da J. J. Herne in Poſen it zu haden: 
Das Buch Rohelet, neu überfeßt mit einem 


bebräiſchen Commentar. Preis geh. 20 Sgr., 


Bei J. J. Heine in Poſen iſt zu haben: 
D. Leander van 
milien⸗Bibel zu Gebet und Ans 
dacht. Ja 20 halbmonatlichen Lieferungen 
mit 40 prachtvollen Stahlſtichen und einer Karte 
von Palaͤſtina. Erſter Subſcriptionspr. bis 
zum Z iſten Mal d. J. für jeder mit 2 der koöſt⸗ 
lichſten „Stahlſtiche geſchmückten Lieferung. 
107 Sgr. lasse VVV ; 
Die euch Vibeluͤperſetzung des gelehrten und 
erleuchteten van Ess ißt für das christkatholische 
Deutschland Das geworden, was für, das prote⸗ 


Ess Pracht a- 
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ſtanliſche Lutber's Ueberſetzung feit Jahrhundetten 
iſt. Eine Million Exemplare ſind in den Händen 
der Gläubigen und haben ihnen den Urquell der 


Wahrheit geöffnet. — Eine Prachtausgabe dieſer 


Bibel, welche den allgemein erwachten Afthetifchen 
Sinn in den hoͤheren Kreiſen der Geſellſchaft befrie⸗ 
digte, fehlte, und die vorliegende iſt dazu beſtimmt, 
dieſen Mangel zu entfernen. — Sie erſcheint unter 
der Leitung des ehrwürdigen und hochberuͤhmten 
van Ess selbst und mit den Approbationen hoher 
Erzbiſchoͤflicher und Biſchdflicher Stühle, 

Subſeribenten-Sammler erhalten bei 10 Exem⸗ 
plaren das rte gratis. \ 


x Bekanut machung. 
Die Prüfung der Schüler, welche jetzt in das 
Gymnaſium einzutreten wünſchen, wird am Zoſten 
und Ziſten März Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Hoͤrſaale des Gymnaſiums Statt finden. — Der 
neue Curſus beginnt am Zten April, 
Poſen den 13. März 1837. 
Königliches Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 
8 naſium. 5 
Wendet, 
Ediktalvortadung. 


Direktor. 


Ueber den Nachlaß des am 14. Sept. 1834 zu 


Bentſchen verſtorbenen Schmidts Johann Gott⸗ 
lieb Deckert und deſſen am 15. April d. J. mit 
Tode abgegangenen Ehefrau Johanne Char- 
lotte gebornen Appelt, iſt per decretum vom 


25. Nobember der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 


eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht 

am i5ten April 1837 Vormittags 

f um 9 Uhr i N 

vor dem Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Küntzel im Partheienzimmer des hieſigen Ges 
richts an. - 2 

Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird 
oller ſeine etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 


und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. N 
Meſeritz am 27. December 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
> Oeffentliches Aufgebot. 
Der gegenwartige Inhaber der im Regierungs⸗ 
Bezirke und Kreiſe Poſen belegenen Allodial-Rit⸗ 
tergäter Swadzim und Sady, Auguſt von 


Kaſinowski, hat ſich bei den in dieſen Ortſchaf⸗ 


ten ſchwebenden Regulirungen der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, als Eigenthuͤmer dies 
fer Guter nicht legitimiren konnen, 

Leetzter intabulirter Eigenthuͤmer dieſer Güter iſt 
der verſtorbene Oberſt Florian von Kaſinowski. 

Es werden daher olle Erben deſſelben, ſo wie 
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alle ſonſtige unbekannte Intereſſenten zur Sache, 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 10 Wochen und 
ſpaͤteſtens in dem auf 
den 13ten Mai cur. 
hier in Poſen im Bureau der unterzeichneten Spe⸗ 
cial⸗Kommiſſton, Gerberſtraße No. 20., anſtehen⸗ 
den Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu melden, widrigenfalls ſie die benannten Reguli⸗ 
rungen, ſelbſt im Falle einer Verletzung, gegen ſich 
gelten laſſen, und mit fpäteren Einwendungen Das “ 
gegen nicht weiter gehört werden konnen. 

Poſen den 4. März 1837. 

Königliche Spezial-Kommiſſion. 

Montag den z0ſten März Vormittags 
9 Uhr ſollen Berliner Straße Nro. 219. mehrere 
Meubles, Kuͤchengeſchirr, Pferdegeſchirr, Flinten, 
Holzwagen und verſchiedene andere Sachen gegen 
baare Bezahlung verauftjonirt werden. 


Daß meine Sendung Racahu des Arabes, nebſt 
Weſt indiſchen Ingwer angekommen iſt, zeige ich auf 
Verlangen hoͤflichſt an, und bitte, mich mit neuen 
Aufträgen zu beſchaftigen. 

D. Halbe, Pfefferküchler, 
Wronker⸗Str. gr. 

KT In dem No. 88. am Markte hieſelbſt bele⸗ 
genen Hauſe iſt die erſte Etage, aus 5 Stuben, 
Küche, Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. beſtehend, fo 
wie auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und 
ohne Meubles, zu vermiethen. 
5 5 Kaskel. 

Breslauer⸗Str. No. 37. kind 2 Wohnungen nebſt 
Zubehör von Oſtern ab zu vermiethen. Freundt. 

Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Briefe | Geld. 


Den 11. März 1837. 


vr 


Staats - Schuläschee, 2 2. =» 4 1027210174 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 40044 993 
Prim. Scheine d. Seehandlung . — 6451 645 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 1402: 1013 
Neum, Inter. Scheine dto .. 4 4025 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 1022 
Königsberger dito wel — — 
Elbinger Add re A re See 
‚Danz. dito v. in T. ER 4333 ER 
Westpreussische Pfandbriefe 4 ,! 408 | 402% 
Grossherz. Posensche Plandbriefe . 4 1035 1035 
Ostpreussische dito 4 1035] — 
bommersche dio 4 103% 4027 
Kur- und Neumärkische dito 4 10034 — 
dito dito dit mas SOLAR 
Schlesische dito 4 — 106? 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 860 — 
Gold al marco 215 [ 214 
Neue Ducaten » » 2... .]— 185 — 
Rriedrichsd’or « : 0 +»... 0 | 4131| 123 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . „| — | 1235} 12% 
Disconto „„ a RE er) ar en 


